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Beil werden der Petitionskonimiſſi on zur Vorber

r

Stadtverordneten Sitzung

Halle
Borſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Eingegangen iſt eine Einladung zur Teilnahme an einer am 9 März

vormittags 11 Uhr im Feuerwehrdepot ſtattfindenden Vorfüt hrung der

März

Feuerwehr u

Eine Petition der Gewerkſchaft der Zimmerer bei Vergebung
ſaädtiſcher Arbeiten vorzuſchreiben daß den Zimmerern der zwiſchen denArbeitgebern und Arbeitnehmern vereinbarte Minimalſtundenlohn von

ezahlt werden muß wir d der Baukommiſſion überwieſenEtne 8eſwerde betr den Billetverkauf bei Volksvorſtellungen
im Stadttheater und eine Beſchwerde des früheren Polizeiſergeanten

überwieſen

durch welche angeregt wird daß
Frauen öffentlich bekannt macht

atung
Ferner iſt eine Poſtkarte

die Armendirektion die Namen
welche ihre Familien verlaſſen

Nach Genehmigung d es ProtokollsTagesordnung eingetreten

Folgende Kapitel des Kämmerei
werden feſtgeſetzt X M Sonſtige
XIV Reinigung und Veſprengung der Straßen XVI AnlageuVII Gemeinnützige Zwecke XVIII Gemein deabgaben mit dem Antrage
auf Feſtſe ung der Kanalbenutzung gebühren für 1 05 XIX Jnsgemein
Berichterſtatter St V Hofmeiſter Gieſe Aßmann Heiſer

Stephan Probſt Klopfleiſch Döhler Engelcke und Steckner
Aus den Verhandlungen iſt zu erwähnen St V Krüger beantragt

das Aktenmaterial zur Veurteilung der Frage ob die Stadt rechtlich ver
pflichtet iſt einen Beitrag zetr Unterhaltung der Lateiniſchen Haupt
ſchule der Franckeſchen Stiftungen zu leiſten den Juriſten der
Verſammiung zur Prüfung vorzulegen Der Antrag wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt

Auf dem Bauetat werden die Mittel zur e von Hitkfskräften
für Anſſtellung von Bebauungsplänen in nördlichen Stadtteilen und zur

Vermeſſung des ſüdlichen Stadtgebiets bewi nigt

St V Emmer beantragt im Norden der Stadt etwa in der Gegend
des Bades Wittekind eine Bedürfnisanſtalt zu erbauen Stadtbaurat
Rehorſt teilt mit daß der Magiſtrat eine Vorlage wegen Erbauung
einer ſolchen Bedürfnisanſtalt einbringen wird ſobald die Platzfrage geregelt
iſt Der Antrag Emmer wird zum Beſchluß erhoben

Zu Straßenpflaſterungen werden bewilligt Noberen Leipzigerſtraße 62 000 Mk Verſetzen von neue n Gran worden
I Klaſſe auf der Alten Promenade von der Gr U bis Schulſtraße einſchl Regulieren der Goſſen und Reupgaſeren des an Ter Ein

mündung der Schulſtraße liegenden Platzes 12800 Mk Neupflaſterung
der Auffahrt zum Töpferplan von der Martinſtraße bis zum Grundſtück
Töpferplan 9 einſchl des Fahrdammes hinter dem Leipziger Turm 1200 Mk
Neupflaſterung eines Teiles der Oleariusſtraße von der Hackebornſtraße
bis zum Graſeweg mit Reihenſteinen II Klaſſe 2200 Mk Verſetzen von
Granitbordſteinen I Kl auf dem Königsplatze 1350 Mk Beſeitigung der
e Reihenſtetnue in verſchiedenen Toreinfahrten 1000 Mk u erung
der Felſenſtraße v der Rainſtraße bis Felſenſtraße 7 mit Kopfſteinpfla4440 Mk Regulierung und a der Saalwer rin a zwiſchen Morl
und Trothaerſtraße 13200 Herſtellung und Befeſtig zung der Bürgerſteige
auf dem Moritzkirchhofe zwif ſchen Sutjahrſtraße und Alter Markt 950

Befeſtigung der Bürge rſteige in der Paradiesgaſſe mit Moſaikpflaſter 300 Mt
Herſtellung eines 2,50 Mtr breiten Moſaikweges entlang des alten Stad t
gottesackers von der Magdeburgerſtraße nach der Parkſtraße 600 Mk
Neupflaſterung des Bürgerſteigs vor den beiden Grund ſtücken Glauchaer

ugegangen
derjenigen

wird in dieder letzten Sitzung

Haushaltsplanes für 1905
Schullaſten XIII Gauwejen

upfle ſer rung z

ſtraße 1 und Mittelwache 17 Front nach dem Moritzzwinger 550 Mk
Herſtellung eines Moſaikweges in der Rainſtraße 1550 Mk Zur Dispoſition der beiden ſtädtiſchen Kollegien werden geſtelt 21500
Mark für die Regulierung und Pflaſterung der Turmſtraße von der
Pfännerhöhe bis zur Flottwellſtraße mit Kopſfſteinen 3000 Mk zur Her
ſtellung eines bords mit Goſſe auf der Südſeite der Dölauerſtraße
zwiſchen Wörth und Cröllwitzerſtraße 3300 Mk zur Pflaſternng des ſüd
ichen Bürgerſteigs in der Friedenſtraße entlang des Friedhofs Ge
ſtrichen werden 3500 Mk zur Regulierung der Straße Tuchrähmen
und Herſtellung eines Fußweges auf der Nordſeite der Straße ſowie
Pflanzen von Bäumen 17300 Mk zur Neupflaſterung der Wittekind
ſtraße der Betrag ſoll für Neupflaſterung der Gartenſtraße verwendet
werden 300 Mk zur Pflaſterung eines Ueberwegs mit Reihenſteinen in
der Richard Wagnerſtraße 3300 Mk zur Herſtellung eines Moſaikweges
von der Turmſtraße nach der Schule an der Liehenauerſtraße 1460 Mk
zur Herſtellung von Moſaikpflaſter auf dem ſüdöſtlichen Bürgerſteig in der
Seebenerſtraße von der Burgſtraße bis zum Bürgerpark Die geſtrichenen
Beträge werden zur Ausführung anderer Pflaſterungen zur Dispoyſition
der beiden ſtädtiſchen Behörden geſtellt

St V Emmer wünſcht eine baldige Aushbeſſerung der Raffinerie
ſtraße und möglichſt ſchleunige Feſtſetzung der hiſto riſchen Straßen

Auf eine Anfrage des V Thiele erwidert Stadtrat Dr Puſch
daß Polizei und Magiſtrat anerkennen daß Zone ibauordnnng und
die ganze Bauorduung Mängel enthalten wegen deren möglichſt baldigen
Beſeitigung in der dazu eingeſetzten gemiſchten Deputation Beratungen

gepflogen werden
Auf Antrag des St V Knabe wird beſchloſſen den Magiſtrat zu

erſuchen die Anlieger der äußeren Delitzſcherſtraße in der Gemarkung
Schönnewitz welche im beſonderen Maße die ſtädtiſchen Straßen in An
pruch nehmen zu Präcipualbeiträgen zu den Straßenunterhaltungskoſten
heranzuziehen Stadtrat Winter teilt mit daß die Vorerhebungen zur
Durchführung des Antrags von dem Magiſtrat bereits vor Jahresfriſt
eingeleitet ſind und nach Erzielung eines günſtigen Urteils in der Streit
ſache mit den Hildebrandſchen Mühlenwerken in Böllberg ihren weiteren
Fortgang nehmen werden

Ein Antrag des St Vbrunnen und für Rein nigung

ſtellttn 12000 M

St
le

Gi eſe für Waſſer zur Speiſung der Springderſelben anſtatt der vom Magiſtrat einge

nur 8000 M zu bewilligen wird abgelehnt
Die genehmigte und demgemäß am 1 April 1905 in Kraft tretende

Ordnung über Erhebung einer Kanalbenutzungsgebühr ſchreibt
in S 3 unter B vor daß allzährlich bei Feſtſtellung des Haushaltsplanes
durch Beſch luß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften die Gebühr zu be
ſtimmen iſt welche zur Deckung der durch die Kanaliſation entſtehenden
Koſten von den an dieſe angeſchloſſenen Räumen erhoben werden ſoll
Die Berechnung dieſer Gebühr vat in der Weiſe zu erfſolgen
daß die Verwaltungs Unterhaltungs Betriebs und durch den
AnleiheDienſt hervorgerufenen Koſten prozentual auf den Nutzungswert
der mit Kanalanſchluß verſehenen Räume verteilt werden Erſtere Koſten
ſind bereits bei Aufſtellung des nächſtjährigen Haushaltsplanes auf90000 Mk geſchätzt und daher mit dieſem Betrage in Kapitel XVIII I
der Einnahme eingeſetzt worden Aue hat eine nenerüiche Nachprüfung

ſie Richtigkeit dieſer Schätzung ergeb Denn nach der unten folgendenvom Tiefbauamt aufgeſtellten Nach ſweiſn ig werden im Jahre 1905 die

Verwaltungs n und Betrſiebskoſten einen Aufwand von
71450 Mt erfordern die Kanal Nenbauten dagegen von der 7 Millionen

Mark Anleihe einen Betrag von 715000 Mk beanſpruchen hierdurch
aber eine Zinsverpflichtung von ca 18 19000 Mt auferlegen Was
den Nutzungswert der angeſchloſſenen Räume anlangt ſo iſt derſelbe nach
einer Berechnung des Steuerbureaus auf faſt 178 Millionen Mk fürdie grundſteuerpflichtigen Gebäude feſtgeſtellt Hierzu tritt noch der einer

aus beiden Pof ten ſich ergebenden Geſamtwert von n rund 19 Millionen

Beilage zu Nr 57 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Mittwoch den 8 März 1905 ö

Mark ein Ausſall von 1
18 Millionen Mark die

dieſe

ergibt
Million Mark abgeſetzt wird Auf

Koſten von 90000 Mark verteilt
ſich die Notwendigkeit zur Deckung der letzteren Prozent
des Nutzungswerts der angeſchloſſenen Räume als Kanal
benutzungsgebühr pro 1905 feſtzuſchen Wird dieſer Antrag angenommen

ſo ermöglicht ſich wiederum eine wenn auch nicht erhebliche Herabſetzung
der direkten Steuern Denn die bei Ueberreichung des Etatsentwurfs ver
tretene Anſicht daß die fragliche Gebühr zur Baiancierung der Ausgaben
notwendig ſei iſt teils durch die bisher vorgenommenen Abſtriche vor allem
aber durch die Mehreinſetzung von Ueberſchüſſen aus den ſtädtiſchen Be
trieben ſo von 18000 Mk bei dem Gaswerk 12 500 Mk bei dem
Waſſer und von 16000 Mk bei dem Elektrizitätswerk hinfällig ge
worden Hierdurch wird ſich ein Mehr von etwa 60000 Mk herausſtellen
von dem man glaubt daß es nicht dem Dispoſitionsfonds zuzuführen oder
auch zur Bildung eines Ausgleichsfonds z u reſervieren ſondern zu Steuer
erleichterungen zu verwerten iſt Zu dieſem Zwecke wird unter dem Hin
weis daß im nächſten Jahre 1 Proz der Gemeinde Einkommenſteuer

17 150 Mk der Gemeinde Grundſteuer 5417 Mk und der GemeindeGewerbeſtener 3152 Mk betragen wird vorgeſchlagen eine Ermäßigung
der Einkommenſteuer um 2 Proz und der Realſteuern um 3 Proz er
treten zu laſſen und demgemäß die in raten XVIII des Entwurfs vgeſehenen Poſten wie folgt abzuändern B 138 Proz Zuſchlag zur
Einkommenſteuer 2 366 700 Mk weniger 34 z00 Mk G 1 Grundſteuer

5,07 des Nutzungswertes 876750 Mk weniger 16250 Mk 162 Pro
St Gr St D 162 Proz der beſ Gewerbeſteuer 187 Proz
der 510630 Mk ſtaatlicher Gewerbe Steuer weniger 9450 Mk
Berechnung der Ausgaben welche für die Kanaliſation im Rechnungs
jahre 1905/06 vorausſichtlich entſtehen werden a Die laufenden
Verwaltungs Unterbaltungs und Betriebskoſten 1 Stadt
baurat Lammers 2500 Mk 2 Oberingenieur Bacher 1800 Mk geſchätzteBeträge 3 Kanal Nenbaubureau a ein Vorſteher Prütz Ingenieur

4200 Mk r 7 Jngenieure und Techniker 14000 Mk
4 Wegemeiſter Nolte Aufſichtführender der Kanalunterhaltung und Kanal
reinigung geſchätzter Betrag 1300 Mk 5 Für bauliche Unterhaltung der
Kanäle einſchl Beſchaffung und Unterhaltung der Geräte 8500 Mk
6 Für Verſetzen und Unterhaltung der Sandfangkaſten einſchl der An
ſchlußleitungen 4500 Mk 7 Für Reinigung der Kanäle und Sandfänge
einſchl Beſchaffung
8 Für den Betrieb

und Unterhaltung der Gerätſchaften 15000 Mk
der Kanalwaſſer Reinigungsanſtalt am Siechenhaus

platze 10000 Mk 9 Für Betrieb und Unterhaltung der Pumpſtationen
am Siechenhausplatze und auf dem Moritzzwinger 450 Mk 10 Für
Waſſerverbrauch zum Spülen der Kanäle 3500 Mk 11 Für Reinigen
und Ausbaggern der Gerberſaale und des Mühlgrabens 5200 Mk Zu
ſammen 70950 Mk

Die Verſammlung tritt den Vorſchlägen des Magiſtrats unter der
Bedingung bei daß im nächſten Jahre eine genaue Abrechnung des Kanal
kontos feſtgeſetzt wird

Ein Antrag des St V Nefſe den in Einnahme vorgeſehenen Zu

Von i ſolchen Gel dern
3 Mark für ſich ver

entſprechende Vergütung an die Saline zahlen müſſen
die der Angeklagte einkaſſieren mußte hat er 20,3braucht jedoch ſpäter von ſeinem Gehalt bezahlt Sch hatte auch
Rechnungen zu bezahlen und wenn es notwendig war dem Rendanten
W Kleingeld zu beſorgen Dabei hat er nach und nach 200 Mk unter
ſchlagen Am 15 Dezember bekam Sch einen Tauſendmarkſchein um
dafür Metallgeld zu holen Er wechſelte den Schein beim Kaufmann
lieferte aber nur 800 Mark ab und gab an daß J nicht mehr kleines
Geld gehabt hatte Als der Rendant W auf Ablieferung der Reſtſumme
drang ging Sch zu J und ſagte daß er ihm noch 200 Mark llei nes
Geld geben möchte die er abziehen könne wenn wieder ein größerer Schein
gewechſelt werde was faſt täglich geſchah Am 17 Dezember bezahlte J
eine Salzrechnung und brachte dabei die 200 Mark in Abzug Nun kamen
die Unredlichkeiten an das Tageslicht Die Geſchworenen verneinten die
Frage nach der Beſeitigung amtlicher Urkunden bejahten dagegen die
W Schuldfragen billigten dem Angeklagten aber mildernde Umſtände

Sch wurde dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß zu 1 Jahr und5 W onaten Gefängnis verurteilt

Strafkammer
Halle 6

Auch aus Not Wegen Diebſtahls gewerbsmäwaren angeklagt der Handelsmann Alfred Deutſchbein der Arbeiter

Franz König der Arbeiter und Handelsmann drich Raue der
Handelsmann Friedrich Rot und der Arbeiter Otto Müller Deutſch
bein und König wurden beſchuldigt am 24 Januar dem Lokomotivheizer

März
bezw ßiger Hehlerei

G aus einem Stall zwei Ziegenböcke 12 Kaninchen und 14 Hühner ent
wendet und an Raue für etwa 25 Mk verkauft zu haben Einige der
Tiere ſowie die Ziegenböcke wurden gleich am Tatorte geſchlachtet Deutſch
bein war geſtändig in Gemeinſchaft mit König den Diebſtahl ausgeführt
zu haben K ſtreitet jedoch alles aß und will nur beim Verkauf mit
tätig geweſen ſein Dem Weißgerber W
von denen Müller mehrere an Raue verkauft hat während Rot ſolche

einem hieſigen Fellhändler anbot Das Gericht verurteilt den noch nicht
beſtraften Deutſchbein zu 1 Jahr Gefängnis König zu 1 Jahr 6 Monaten

ſind eine Anzahl Felle geſtohlen

Gefängnis Raue zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und Müller zu3 Monaten Gefängnis Rot wurde freigeſproch en

Schöffengericht
Halle 4 März

Betrung Der Arbe iter Emil Max jetzt in Berlin hat die
hieſige Ortstrankenkaſſe der Böttcher c dadurch um 50 Mk geſchädigtdaß er ſich 8 Tage krank und erwerbsunfähig meldete für dieſe Zeit 12

Mark Krankengeld erhob aber 3 Tage arbeitete Der geſtändige Ange
klagte wurde zu 10 Mk Geldſtrafe bezw 2 Tagen Gefängnis verurteilt

Sachbeſchädigung Aus der Strafhaft wurde der Arbeiter Rein
hold Georgi vorgeführt der im Februar zu 8 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden iſt die er jetzt verbüßt Jn der Nacht zum 29 Dezember
kam G mit einem Kollegen in der Königſtraße an einer

den Viktualiengeſchäft vorbei und zertrümmerte aus Mutwillen die etwa
n im Keller liegen

ſchlag von 40 Proz zur Betriebsſteuer zu ſtreichen wird mit knapper
Mehrheit abgelehnt

Außer den erwähnten Gemeindeabgaben und Gebühren kommen die
Jmmobiliar Umſatzſteuer die Braumalz und Biereinfuhrſteuer Luſtbar
kettsſteuer Wanderlagerſteuer und Hundeſteuer nach den bis
zur Erhebung

Kapitel XIX des Haushaltsplanes
Als die Abſtimmung vorgenommen werden ſollte pesn weifel

die Beſchlußfähigkeit der Verſammlung Da die Aus
heit von nur 31 Stadtverordneten ergab ſo mußte die Sitzung nach
9 e geſchloſſen werden da zur Beſchlußfähigkeit 33 Stadtverordnete er

rderlich ſind

jerigen

4 v4Jnsgemein wurde durchberaten
o rte St V Thiel

lung die Anweſen
e

Vor eeens
Schwurgericht

Ha lle MärzUnterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amtes

Jn der heutigen erſten Sitzung der 2 Schwurgerichtsperiode wurde
gegen den Amtsdiener und Kaſſenboten Friedrich Guſtap Schulze aus
Dürreuberg wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte ver
handelt Der Angeklagte wurde beſchuldigt in r Zeit Juli bis
Dezember 1904 Gelder die er in amtlicher Eigenſcha empfangen hatteſich rechtswidrig angeeignet und die zur Eintragung oder Kontrolle der

Einnahmen oder Ausgaben beſtimmten Bücher unrichtig geführt zu haben
Weiter ſoll Sch amtliche Urkunden vorſätzlich bei Seite geſchafft und ge
fälſcht haben um ſich einen Vermögensvorteil zu verſchaffen Außerdem
ſteht noch Betrug zur Anklage Der jetzt 35 Jahre alte Angeklagte hat
12 Jahre beim Milttär gedient und iſt verheiralet Bei Uebertritt

vnnytvon

ſener
eilt

in den Zivildienſt erhielt er die Unteroffizier Prämie von 1000 Mk Er
wurde zunächſt Polizeiſergeant in Halle und kam dann April 1903
nach Dürrenberg wo er bei dem Königlichen Salzamte gegen 1000 Mk
Gehalt 30 Mk Nebeneinkommen und freie Wohnung als Kaſſenbote
angeſtellt wurde Jnfolge unverſchuldeter Not in der Familie war der
Angetlagte deſſen Frau leichtlebig war und nicht verſtanden hatte ſich
nach der Decke zu ſtrecken und ſich wirtſchaftlich einzurichten
häufig in Geldverlegenheiten T bei ſeinem Abgange vom
Militär erhaltene Prämie langte deshalb auch nicht zur Be
zahlung der gemachten Schulden Aus dieſem Grunde nahm Sch beidem Kaufmann G ein Darlehen von 300 Mt auf Er konnte das Geld

nicht zurückzahlen und wurde deshalb verklagt Die Zwangsvoll
fiel fruchtlos aus trotzdem hat Sch die Schuld bis auf 79 Mk

ſtreckung

zurück

gezahlt Sch deſſen Frau viel verreiſte und ſich monatelang in Metz
aufhielt kam mit ſeinem Gehalte nicht aus und kam deshalb auf die
unglückliche Jdee ſich auf rechtswidrige Weiſe Geld zu verſchaffen das er
allerdings nur zur Tilgung der Schulden verwendete Zu ſeinen dienſt
lichen Obliegenheiten gehörte es Briefe und Geldſendungen von und nach
der Poſt zu ſchaffen Kaſſenbotendienſte zu verrichten und in der Kanzlei
als Schreiber hilfsweiſe tätig zu ſein Die eingehenden Wertſendungen
wurden von dem Angeklagten in ein Poſt Eingangsbuch eingetragen
Nachdem von dem Vorſtande der Saline der Poſtſchein quittiert war
wurde die Auslieferung in dem Buche von der Poſtbehörde beglaubigt

Werte

Am 30 Juli ging ein Wertbrief der hieſigen Knappſchaftspenſionskaſſe
über 330,72 Mk welcher an den Vorſtand der Dürrenberger Knappſchafts
Kaſſe adreſſiert war ein Der Angeklagte unterließ die Eintragung desBriefes in das Poſteingar gen und der Stellvertreter des verreiſten
Bergrats welcher mit dem Geſchäftsbetriebe noch nicht genau vertraut war
leiſtete auf dem Poſtſchein darüber Quittung worauf die Wertſendung an
Sch ausgeliefert wurde Dieſer nahm das Geld und verbarg das bei
gefügte Schreiben nebſt dem Umſchlag in einem Fache ſeines Schreibtiſches
Am 9 Auguſt ſoll nun vom A bſender des
verlangt ſein das Schreiben jedoch nicht in D Sürrender g anlan Der Ange

klagte welcher geſtändig iſt beſtreitet das Schreiben beiſeite geſchafft zu
haben Später wurde von Dürrenberg aus in Halle angefragt wo das
Geld bleibe und zwar ſollte die Anfrage als Zuſatz zu einem Briefe vom
1 November gemacht werden den Sch auf der Schreibmaſchine nach
Diktat geſchrieben hatte Sch ließ aber den Zuſatz fort Als die Unter
ſchlagung von dem Angeklagten nicht mehr vertuſcht werden konnte machte
er das gleiche Manöver mit einem Briefe mit 497 44 Mk Jnhalt
am 7 November einging Nun deckte Sch die zuerſt unterſchlagenen

Geldes ine Empfangsbeſtätigung
gte

der

1 Quadratmeter große Fenſterſcheibe im Werte von 25 Mk indem er mit
dem Fuße hineintrat Dies ſoll nach Angabe des A ngeklagten aus Vere

ſehen geſchehen ſein jedoch ſchenkt das Gericht dieſer Ausrede keinen
Glauben Unter Einrechnung der 8 Monate Gefängnis wird G zu
8 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteiltSchwindelei Der 54 Jahre alte Arbeiter G Gorgas ſaß am
18 November in der Abenddämmerung in einem Reſtaurant als der
Laufburſche K mit 2 Paketen Kleiderſtoffen im Werte von etwa 43 Mk
die Wirtſchaft betrat K hatte vergeſſen wo er die Pakete abliefern ſollte
und fragte deshalb den Wirt ob er vielleicht die r hen beſtellt habe
Der Wirt verneinte dies aber der Angeklagte meldete ſich als Käufer
und nahm die Sendung in Empfang Später wurde dem G der Genie

daß nach ihm geforſcht werde
in dem Geſchäfte

die Waren in Empfang ge

ſtreich doch bedenklich und als er hörte
ließ er die Pakete durch einen anderen Arbeiter wieder
abgeben Vor Gericht leugnete er hartnäckig
nommen zu haben wodurch er ſeine Lage erheblich verſchlimmerte enn
er wurde von mehreren Zeugen genau wiedererkannt Der Gerich 8hof
hat keinen Zweifel an der Schuld des Angeklagten und verurteilt in zu

2 Monaten Gefängnis da kein Schaden entſtanden war wäre wenner geſtändig geweſen wäre mit einer geringen Geldſtrafe davongekommen

Viehmärkte
schtachtvlehmarkt im sftädtlsohen Viehhofe zu Halto am 6 März 1905

Preise f 50 Kilogr a Lobend b Loklse utgewlohs

II QualAufgetrieben waren I Qual II Gual z e s
D 52 SeO aa d a b a v e67 Rinder S S ndavon 15 Ocbhsen, 96 S 34 S 32 155 S6 Färsen 55 33 51 l z i34 Kühse 33 88 2812 Bullen 85 S St16 Kälber 50 42 36 16t1o2 Hammel Schbafe 33 30 26 S 102 d878 Schweine davon S E S S e378 Landschwoeilne S 64 S 63 S 69 302 76 aUngarische

Der Geschäftsgang war mittelmässig Ausgesuchte Posten über Notiz

Bericht aus der CKandwirtschatts kammer für die Provinz Sacnsen üner t
sächiich erzisits Getroidepreiso am 6 März 1905

Preis pro 100 kg in MarkKreis
Weizen Roggen Georste Hafer Krbaen

Anchersloben 16,40 16 59 14 00 14 201 16 40 18 40ffſ15 0 19 2
Halberstadt 16,10 16,70 13,60 13,90 16,10 17,60 15,10 15,60 15 70 17 70

Steudal S

Jerichow I SBitterteld 2 SDelitzsch 2 2Torgau 17 30 17 14,00 14 30 S 14 50 15 00
Sehweinitz 16,80 17 40 13,50 13,80 14 50 14,00 14 50 26 28Saalkreis 16 i 00 13 70 14,00 6 18 14,80 15,40 21 27
Mersebur t 30 17,30 18 30 14 30 14 5 13 80 18 00 19 23
Weissenfels 40 17 ,00 13 60 14 20 12,60 17 00 13 60 18
Naumhbur 6,50 17 50 13,50 14,00 17 00 18 20 140 14 5 18 20
Maenstf ob Krois 15 17 12,00 14,40 12,50 19,00 13 15 20 24

AMansf Seekreis S S
Querfurt S S

Bernburg 17 20 14Langensalza 17,40 2 14,90Nordhausen S l Sn v e en
t richtiger Erkenntnis der Tatſache daß die DerWer e Seifen trotz gegenteiliger Anpreiſung die Haut r r

es aufgegeben hat ſein Geſicht mit Seife zu waſmache einen Verſuch mit der in Wirkung und Preis ing daſt ehenden

Nafalan Toilette Seife Retorten Marke das Stück 30 die ſelbſt
von der zarteſten Haut vertragen wird da ſie niemals reizt und ungemein wohltuend wirkt Nur echt und rein mit Retorten Marke

Packungen ohne dieſe weiſe man zurück
Erhältlich in Apotheken reſp Drogerien

beſonderen Schätzung vorbehaltene Nutzungswert der grundſteuerfreien j 330 72 Mk und verwandte den Reſt zur Bezahlung von Schulden Vom T 777
ſtaatlichen Gebäude welcher vorläufig auf etwa 1 Million Mk Salzamte Dürrenberg werden zeitweiſe Arbeiter zur Verrichtung von Voransſichtliches Wetter am 8 März 1905

angenommen wird Mit Rückſicht jedoch darauf daß bei der erſten Privatarbeiten beſtimmt Dieſe Leute bekommen ihren Schicht Bei Weſtwind veränderliches mäßig warmes Wetter mit
Veranlagung ſichere Unterlagen fehlen erſcheint es geboten daß von dem lohn von der Saline ausgezahlt während die Privaten eine Neigung zu Niederſchlägeu

h za 7 h a S ehe i T h J ne e v n c e e i S x e p e e men e e n

v d I t e di e u t
Hervorragend ist meine diesjährige Riesenauswanl Lauſans samtl pelle dungsgegenstande

Preise

Modlell Iut Ausstellung

a akualkeh

Mütenm
Meine Schhaufenster bitte zu beachten M

In

garnierten u ungarniert
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Voutonau e vehtAmtliche Sekanntmachungen

Grundſtücks Verpachtung
Da in dem Termine am 16 Februar ds Jrs auf die Verpachtung

der Cröllwitzer Felſen pp an der Talſtraße auf die Zeit von Johannis 1905
bis 1 Oktober 1917 ein annehmbares Gebot nicht abgegeben worden iſt
wird hierdurch ein neuer Verpachtungstermin auf

Freitag den 10 März d Js vorm 10 Uhr
in der Reſtauration zur Bergſchenke zu Halle Cröllwitz anberaumt

Bedingungen und Zeichnung liegen im Bureau des Kataſteramts 1
in Halle Robert Franzſtraße 14 I zur Einſicht aus

Merſeburqg den 24 Februar 1905 Königliche Regierung

Bekanntmachung
Die Ferien an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen Stadtghmnaſium

Oberrealſchule und höhere Mädchenſchule ſind in dieſem Jahre wie folgt feſtge
ſetzt worden

Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn
der Ferien der Ferien des Unterrichts

Oſterferien 3 Wochen Mittwoch den 5 April Donnerstag d 27 April
Pfingſtferien U Woche Freitag den 9 Juni Donnerstag d 15 Juni

Sonnab den 8 Juli
Sonnab d 30 Septbr
Sonnab d 23 Dezemb

Dienstag d 8 Auguſt

Herbſtferien 1 Woche Dienstag d 10 OktbrWeihnachtsferien 2 Wochen Dienstag d 9 Jan 1906
Die Königliche Regierung in Merſeburg hat beſtimmt daß die vorſtehende Ferien

ordnung im Schuljahr 1905 06 auch für die hieſigen ſtädtiſchen Mittelſchnlen gilt
Für die Votksſchnlen müßte nach dem Erlaſſe des Herrn Unterrichtsminiſters

vom 19 März 1904 Nr U III A 1823 folgende Ferien Or duüng feſtgeſetzt werden

Schluß Wiederbeginn
des Unterrichts

Sommerferien 4 Wochen

Dauer

der Ferien

Bezeichnung

der Ferien

Montag den 1 Mai
Freitag den 16 Juni
Montag den 7 Auguſt
Montag den 9 Oktober
Mittwoch d 3 Jan 1906

Dienstag den 18 April
Freitag den 9 Juni
Sonnabend den 8 Juli
Sonnabend d 23 Sept
Sonnabend d 23 Dez

12 Tage
6 Tage

4 Wochen
2 Wochen
10 Tage

Oſterferien
Pfingſtferien

Sommerferien
Herbſtferien

Weihnachtsferien

Wir haben aber bei dem Herrn Unterrichtsminiſter den Antrag geſtellt die für
die höheren Schulen aufgeſtellte Ferien Ordnung auch für die Volksſchulen zu genehmigen
bis jetzt iſt jedoch eine Entſcheidung des Herrn Unterrichtsminiſters noch nicht ergangen

Halle a den 2 März 1905 Der Magiſtrat StaudeBrkannktmachung
woeohnung zu vermieten

Jm 2 Obergeſchoß des Hintergebäudes des Grundſtücks Weidenplan 214 iſt eine
Wohnung beſtehend aus Stube Kammer Küche Kohlenſtal und Keller zum 1 April
d Js zu vermieten Nähere Auskunft wird im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum
Rathausſtraße 1 Zimmer 73 erteilt

Halle a/S den 6 März 1905 StaudeBekanntmachung
Zur Verpachtung der Grasnutzung der Parzellen 10 19 der Pulver

weidenwieſen auf die 6 Nutzungsjahre 1905 bis einſchließlich 1910 haben wir Termin

auf Mittwoch den 15 März ds Jrs vorm 11 Uhrim Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 anbe
raumt zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termin bekantit gemacht
Halle a den 27 Februar 1905 Der Magiſtrat Staude

Ausſchreibung
Die Liefe erung des Bedarfs an Braunkohlen für unſer Pumpwerk I und II

Beeſen und HalleTrotha ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis 21 d HAtso mittags 12 lhr

verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen auf unſerm Bureau Unterplan 12einzureichen woſelbſt die Bedingungen Sugeſehen werden können

Hall e a den 6 März 1905Die Verwaltung der ſtädtiſren Gao und Waſſerwerke

Ausſchreibung
Die Lieferung des Vedarfs an Walzeiſen Stahl und Eiſenblechen ſoll im Wege

Angebote ſind biser Wetrbewerbung vergeben werden g
Monliag den 13 März 1905 vormittag 10 Ahr

in unſerm Bureau Unterplan 12 einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Angebots
jormulare bezogen werden können

Halle a den 4 März 1905
Die Serwaltung der ſtädtiſchen Gag und Waſſerwerke

Ausſchreibung
Die Lieferung des Dedarf an Seilerwaren und Wachsfackeln ſoll für das

Rechnu ngsjahr 1905 im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Montag den iars 190 5 vormittags 10 Uhr

in 12 einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Angebots

Der Magiſtrat

in unſerm Bureau Unterplajormulare Pezogen werden tönt ten

Halle aſS den 3 März 1905Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

General ünzeriger ſur anle n ven Walllvets
AusſehreibungDer Wedarf an Petroleum für das Geſchäftsjahr 190506 ſoll vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 13 ds Ats vormittags 10 Ahr

verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in unſerem Bureau Unterplan 12
d en woſelbſt auch die Bedingungen und Angebotsformulare entnommen werden

können
Halle a den 4 März 1905

Die Berwalkung der ftädtiſchen Gas und Waſſerwerle

Jnsſchreibhung
Die Lieferung des im Rechnungsjahr 1905 erforderlichen Bedarfs an Stuben

beſen Piafſſavabeſen Handfegern Schrubbern Pinſeln Bürſten und Kokos
abtretern ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Montag den 13 März 1905 vormittags 10 Uhr
in unſerm Bureau Unterplan 12 mit der Aufſchrift Angebot auf Beſen pp einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen und Angebotsformulare bezogen werden können

Halle a den 8 März 1905Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Lieſerung von 2050 kg verſchiedener Sorten Leder und 210 kg fertiger Treib
riemen Termin zur Eröffnung der Angebote

am 23 März 1905 vormittags 11 Uhr
im u zu Halle a Saale Thielenſtraße 2 Zimmer Nr 144

Die und beſonderen Bedingungen können im genannten Bureau
Zimmer Nr 145 eingeſehen auch gegen poſtfreie Zuſendung von 30 Pfg bar nicht in
Briefuarken bezogen werden

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Halle a Saale den 3 März 1905 Königliche Eiſenbahndirektion

Bekanntmachung
Die Beſchaffung der für den Bezirk der hieſigen Ober Poſtdirektion erforderlichen

P gen ſoll im Wege des ſchriftlichen Anbietungs Verfahrens zum 1 Mai
d Js oder ſpäter anderweitig verdungen werden

Geeignete Wagenbaner welche die erforderliche Sicherheit zu bieten in der Lage
ſind und ſich an dem Aubietungs Verfahren beteiligen wollen werden erſucht entſprechende
ſchriftliche Angebote verſiegelt und mit der äußeren Bez zeichnu ig Anugebot auf Her
ſtellung Kaiſerlicher Poſtwagen verſehen bis ſpäteſtes zum 5 April d As
vormittags 10 Uhr an die hieſige Kaiſerliche Ober Poſtdirektion einzureichen

Die Lieferungsbedingungen können in der Regiſtratur der hieſigen Kaiſerlichen
Ober Poſtdirektion Hauptpoſtgebäude Eingang Poſtſtraße 1 Treppe eingeſehen
werden Auch werden ſie auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreibgebühren und
ſonſtigen Koſten ſchriftlich mitgeteilt

Am 5 April d Js vormittags 10 Uhr wird die Eröffnung der eingegangenen
ſchriftlichen Angebote ſtattfinden Die Anbieter können hierbei zugegen ſein

Halle Saale den 6 März 1905
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion

Holz Auktion
Donnerstag den 16 März er ſollen auf Burgkemnitzer

Forftrevier
ca 2500 Stück rer ne Bau und Brettſtämme II U Kl nur grüne Hölzer80 Rm kieferne Brennknüppel I und II Sorte und

300 Stück ſtarke kieferne Rüſtſtangen
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden

Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe
Burgkemnitz den 2 März 1905

Die Forſtverwaltung

Holz Verkauf
Am Mittwoch den 22 März 1905 ſollen von vor

mittag 10 Uhr ab im Wede ſchen Gaſthanſe zu Petersberg aus dem Schutz
bezirke Petersberg

Eichen 429 Stämme mit 362 Fm Schicht Nutzholz II/III Kl 58 Rm
Kloben 83 Nm Knhüppel 5 Rm Reiſig III Kl 970 Rm Buchen 1 Stamm mit0,21 Fm Linden 12 Stämme mit 6 Fm Kloben 1 Rm Reiſig III Kl 16 Rm
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Aufmaßliſten gegen Schreibgebühren von der Oberförſterei

Königliche Oberförſterei Zöckeritz

20 30000 Mark jährieher Gewinn
wird erzielt durch Uebernahme eines patentamtlich geſchützten der Nen
zeit w r konkurrenzloſen Unternehmens Kein Fabrikationsgeſchäft

Rißſtko garantiert ausgeſchloſſen
idee wes Betriebskapital nur 52 6000 Mark Fachkenntniſſe ſind nicht

Hausbeſitzer werden bevorzugt
Intereſſenten erfahren näheres Dienstag den 7 und Mittwoch den 8 ds Mts

von 10 1 Uhr vormittags und 6 Uhr nachmittags von Herrn Marcus im
Hotel Continental

Hebenverdienst

Holfeld

erforderlich

Jntelligente achtbare Perſonen
jeden Standes denen daran ge
legen iſt ſich eine Nebeneinnahme

zu ſchaffen um dadurch ihr Einkommen zu erhöhen belieben ihre Adreſſe sub
B 8508 an Rndolf Halle einzureichen

e s c wer09995 hExistenz oder Nebenerwerb
bietet sich einem gut beleumundeten etwas Kkapitalkrättigen verheirateten
Herrn Sitz Merseburg welcher eine tortlautende Vor tretung aut
eigene Rechnung tür mehrere Konkurrenzftreie Jeuhbeiten

der Baubranche
für den Regierungsbezirk Herseburg übernimmt

Jeder Bauherr vom grössten Sstants bau bis zum
Kleinsten Landbau muus die Artikel haben und ist wegen der
gebotenen Vorteile Anssonkänfer Auch Hausbesitzer sind Käuter

Die Ware geht ant Ziel deshalb ist tür obigen Bezirk eine
Sicherheit von mebreren tausend Mark nötig Verdienst nach I,eistung
Mk 3000 bis Mk 6000 jährlich Näheres durch Prospokte Personen
welche der Stellung in allen Teilen gewachsen zu sein glanben wollen
Offert unt S 6456 an Kudolt Mouxse Stuttgart einreichen

6 e S eſein re Geschtütta oder Frivarhaus 410teler Kestaurant vilia Hittergat Mählo Ziegelei
Bauplutz ete baldigſt vorteilhaft verkauſen will wer Hypothek

aufnehmen will ſende ſeine Adreſſe ſofort unter V 747 an die Geſchäftsſtelle d Bl
D General vertreter in den nächſten Tagen anweſend

Kein Agent Keine Proviſionszahlung Strengſte Diskretion

7F a w rankanersaza t erstklaselge Solldaria Fahrräder
Unzerbrechliche Gebißplatten Stift

i auf J unseh
r Ang 29 30 50M Aba 8 15M

zähne a 9 Mk Elegante Kautſchuktechnik
von 3 Mk pro Zahn an

e möonatlich Relchsräder von
S 64 an Zubehbörteile s

Zoitler Geiſtſtr 53 II 20 Jahre in Halle
Ab März Geiſtſtr 26 I

J billig Preisliste aebkgr
T JTenmdrosceh Co

Charlottenburg No 280 r

Hafer Häeksel Heu Heizkr in

9 Stroh Melaſſe offeriert 65 Pfg frei Gelaß

Briketts von vorzügl Heiz
Fuhr u einzeln a Centn

G Koh Gödicke Martinſtr 24 Karl Hildebrand Thüringerſtr 26

8 Murz c 54
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Chemnitz Kappel
Der Alleinige Fabrikanten De

NUR S MARK
franko jeder Bahnstattion kosten 50 Mtr

1Mtr breites bestes verzinktes Draht
geſecht zur Ankferti gang von e

e
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nunn r höten an e
über alle Sorten Geſteoht und Draht nebst Ge
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Schaufenſter cſeleB H Zimmer e
Tel 632

Zähne V l 50 r
Plomben v 4 an wegen v
1 an Reparat Umarbeiten
Schonende ſchwerzloſe Behandlung

Schönemann s Zahn Atelier
Leipzigerſtraße 43 I

ausgezeichnet wenn Sie der Milch

chem reinen Milchzuter

zuſetzen Dieſer macht die Milch leichter
verdaulich und erhöht den Nährwert

Friſch zu beziehen aus der Drogerie vor
C Willy Berndt Steinweg 26

Schnitthlumen aller Art
was deutſche u ausländiſche Züchtereien bieten

Stets das NeuesteBall u Kotillonſträuße Tafeldekorat
Theaterkränze c

in modernſter Ausführung
empfiehlt

Fernr 612 Victor Iase Geiſtſtr 66
Blumenhandlg u Binderei Sperialgeſchäſt

BöhlertsRoßſchlächterei u Speiſewirtſchaft

Glauchgerſtr 75 u Triftſtr 5
empfiehlt Bratenfleiſch Ronladen Ge

i un 35 1 46 Vp
46 a nicht 50 Pfg

Achtungsvoll H Böhlert
Vorzügl gikoghende

Hülsenfrüchbtehoehfeinen Fanerkohl

feinstos Dörrgemüse
mit voll natürl Aroma u schnellkoch

ff Schnittbohnen
f Grünkohl Wirsingkohlt Spinat Le ziger üoriot
echte russ Zuekersohoten

empf Gust Friedrich Bärgasss
Raumfnuhren nimmt an

R Weihmann BVernhardyſtr 9
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